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Plätzen der Loge nur die an der Brüfizung felbft einen freien Umblick haben können,
diejenigen innerhalb der Loge aber nur fo weit, als die Richtung der Zwifchenwände
dies geftattet. Fiir die Beftimmung der letzteren find verfchiedene Syfieme in An—
wendung gekommen, von denen einige befonders typifche hier zu erwähnen find.

Dasjenige im Teaz‘m sz'cz zu Venedig erfcheint übermäfsig verwickelt, und
aus diefem Grunde möge hier unter Verweifung auf Fig. 125 (S. 175) von einer
weiteren Erörterung desfelben abgefehen werden. Weit einfacher find diejenigen
der Theater Tordinone (Fig. 148) und fA7gentina (Fig. 149) in Rom.

Fig. 149.
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Theater n"Af;gft/llina zu Rom.

Syfi;cm der Logenfcheidcwändc.

Die Einteilung der Logen — 5 zu jeder Seite der Mittelloge — gefchieht auf der durch
Brüftungslinie :

Schnittpunkt ]" der HalbmelTer A [(und A‘ _“? = Konvergierungspunkt für die Richtung der Scheidewändc der erflen 11 Lagen;
FG in 4 Teile geteilt; die Verbindungen diefer Teilungspunkte mit den entfprechenden der 4 letzten Logen Heilen in ihrez

Verlängerung deren Scheidewände dar.

die Konflruktion ermittelten

Im Theater alla Scala in Mailand (fiehe Fig. 122, S. 172) hat der Architekt
die Teilung der Logen —— auf jeder Seite der Mittelloge 18 — auf der Brüitungs-
linie und diefelbe Anzahl von Teilen auf der konzentrifchen Linie der Hinterwand
aufgetragen; die Verbindungslinien der fich entfprechenden Teilungspunkte [teilen
die Trennungswände dar.

In deutfchen und franzöfifchen Theatern hat die Richtung der Logenfcheidungen
nicht diefelbe Bedeutung wie in italienifchen, da fie, nicht viel über Brüf’tungshöhe
fich erhebend, das Gefichtsfeld nach den Seiten hin nicht beengen. Deshalb wird
für die Stellung derfelben vielfach diefelbe Methode angewendet wie bei der Scala;
bei anderer Bef’timmung der Richtung der Wände wird darauf Bedacht genommen,
die Logen räumlich möglichft vorteilhaft zu geltalten.


